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Pumpen bringen den Fischen im 
Rotbachsee Sauerstoff zum Atmen 

LIPPEVERBAND fährt Seewasser im Kreis 

Dinslaken. Seit dem vergangenen Dienstag wälzt der LIPPEVERBAND 
mit zwei Kreiselpumpen das Wasser des Rotbachsees um, um den Sau-
erstoffgehalt im Wasser hochzuhalten. Diese Belüftung soll einem ge-
fährlichen Absinken des Sauerstoffs im See infolge der Hitze und damit 
einem möglichen Fischsterben vorbeugen. 

 

Die Maschinen stehen am Damm 

des Rotbachsees, pumpen Wasser 

ab und fördern es wieder in den See 

zurück. Durch diesen Wasserkreis-

lauf wird Luft ins Wasser einge-

bracht. „Bei typisch sommerlicher 

Großwetterlage trat in dem künstlich 

angelegten Gewässer in der Ver-

gangenheit immer wieder eine star-

ke Sauerstoffzehrung auf, die dazu 

führte, dass der See ökologisch 

betrachtet umkippte“, beschreibt 

Berthold Oberkönig, Gruppenleiter 

Gewässerunterhaltung beim LIP-

PEVERBAND, die Ausgangssituati-

on. „Dies wird allgemein erst sicht-

bar, sobald ein Fischsterben auf-

tritt“. 

 

Der LIPPEVERBAND schaffte da-

her vorsorglich die Pumpen heran, 

um den See zu belüften. Mit dieser 

freiwilligen Hilfeleistung will der 

Verband der Natur helfen, heil durch 

die aktuelle Hitzeperiode zu kom-

men. Verpflichtet ist der Verband 

nur zur Unterhaltung des Absperr-

damms und der zugehörigen Bau-

werke sowie zu täglichen Sauer-

stoffmessungen im See bei hohen 

Temperaturen. 

 

Gestern Abend wurde zur Verstär-

kung eine dritte Pumpe installiert – 

dies müsste fürs Erste reichen. Die 

Maschinen sollen zunächst bis zur 

nächsten Wochen laufen, dann wird 

man sehen, ob die Wassertempera-

turen wieder gesunken sind. 
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Bitte schicken Sie uns ein 

Belegexemplar. 

 


